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Welchen pädagogischen Wert hat die Portfolioarbeit? 
Was zeichnet dialogische Portfolioarbeit aus und wie lässt sie sich 
in den Alltag integrieren?

Das Buch setzt sich mit den verschiedenen Elementen des Portfolios und deren 
Kombinationsmöglichkeiten auseinander. Dazu werden auch verschiedene analoge 
und digitale Werkzeuge zur Erstellung vorgestellt. Einen wesentlichen Part nimmt 
die Umsetzung in der Praxis ein, in dem die Erstellung und Arbeit mit dem Portfolio 
aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet wird: Fachkräfte, Eltern und Kind.

Marion Lepold begleitet als Beraterin, Fortbildnerin und Coach seit Jahren Einrichtungen u.a.

bei der Einführung und Umsetzung der Portfolio-Methode. Außerdem ist sie Vorstandsvorsitzende 

verschiedener Montessori-Einrichtungen.

Theresa Lill beschäftigt sich als Produktleiterin für eine Tablet-App mit der digitalen

Entwicklungsdokumentation. Darüber hinaus berät und begleitet sie Einrichtungen bei der 

Einführung und Entwicklung eigener Beobachtungs- und Dokumentationssysteme.
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Vorwort. 7

Vorwort

Seit.Jahren.begleiten.wir.Kindertageseinrichtungen.dabei,.die.Portfolio-Arbeit.in.den.
Alltag.zu.integrieren..Schnell.haben.wir.festgestellt,.dass.unsere.Auffassung.von.Port-
folio.davon.lebt,.dass.der.Dialog.mit.allen.Beteiligten.im.Fokus.steht..Oft.begegneten.
uns.in.der.Praxis.Einrichtungen.mit.wunderschön.gestalteten.Portfolio-Ordnern.und.
Mitarbeitern,.die.der.Aufwand.unglaublich.genervt.hat..Oder.aber.Einrichtungen,.die.
Portfolio-Arbeit.super.fanden,.aber.die.Einführung.aufgrund.der.Sorge.vor.dem.im-
mensen. Mehraufwand. nicht. im. Team. durchsetzen. konnten.. Dies. hat. dazu. geführt,.
dass.wir.uns.mit.den.folgenden.Fragen.auseinandergesetzt.haben:.Wie.können.Einrich-
tungen.ihrem.Dokumentationsanspruch.gerecht.werden,.ohne.die.eigentliche.pädago-
gische.Arbeit.mit.dem.Kind.zu.vernachlässigen?.Oder.gibt.es.mit.der.Portfolio-Arbeit.
sogar. ein. Verfahren. und. Methoden,. um. die.Kinder. an. ihrer. eigenen.Entwicklungs-
dokumentation.partizipieren.zu.lassen?.Und.wie.können.die.neuen.Medien.Kitas.dabei.
Zeit.sparen.helfen,.gleichzeitig.die.Qualität.steigern.und.die.Partizipation.der.Kinder.
sowie.die.Bildungspartnerschaft.mit.den.Eltern.stärken?.

Wir.möchten.pädagogischen.Fachkräften. aufzeigen,.was.genau.hinter.der.Portfolio-
Arbeit.steckt.und.wie.diese.eigenverantwortlich.im.Sinne.eines.dialogischen.Portfolios.
in.der.Praxis.umgesetzt.werden.kann..Hier.geht.es.nicht.darum,.Vorgaben.zu.machen,.
sondern.eine.Grundlage.zu.liefern,.die.die.Fachkräfte.befähigt,.Portfolio-Arbeit.nach.
den.eigenen.Vorstellungen.pädagogisch.wertvoll.einzusetzen..

Dazu.wird.die.Haltung.»hinter«.der.Portfolio-Arbeit.genauso.thematisiert.wie.die..Rolle.
der.pädagogischen.Fachkräfte.in.diesem.Prozess..Weiter.wird.nachgefragt,.was.es.»wert«.
ist,.ins.Portfolio.zu.kommen.und.was.mögliche.Elemente.eines.Portfolios.sein.können..
Dazu.werden.auch.verschiedene.analoge.und.digitale.Werkzeuge.vorgestellt..Einen.we-
sentlichen. Teil. stellt. die. Umsetzung. im. Kita-Alltag. dar.. Hier. werden. ganz. praktisch.
die.Erstellung.und.die.Arbeit.mit.dem.Portfolio.aus.unterschiedlichen.Perspektiven.be-
leuchtet:.aus.Sicht.der.pädagogischen.Fachkräfte,.des.Kindes.und.der.Eltern.

Viel.Vergnügen.und.anregendes.Lesen.wünschen.Ihnen
Marion.Lepold.und.Theresa.Lill



8. 4. Pipapo

1.
Eckpfeiler der Portfolio-Arbeit 
in der pädagogischen Praxis



Die.Portfolio-Arbeit.ist.eine.beliebte.und.häufi.g.angewandte.Methode.in.der.Kita-Pra-
xis..Sie.dient.zur.Dokumentation.der.individuellen.Entwicklung.eines.Kindes.und.zeigt.
dessen.Stärken.und.Interessen..Doch.was.steckt.genau.hinter.der.Arbeit.mit.dem.Port-
folio?.Und.was.bedeutet.Portfolio-Arbeit.für.die.pädagogischen.Fachkräfte,.die.Kinder.
und.die.Eltern?.

1.1 Was ist Portfolio?

Der Begriff Portfolio kommt aus dem Italienischen und leitet sich von »porta-
foglio« ab. Dieses Wort setzt sich zusammen aus dem Verb »portare« (=  tragen) 
und dem Nomen »foglio« (= Blatt).

Ein.Portfolio.wird.zumeist.ganz.allgemein.als.eine.Sammlung.von.Dokumenten.be-
schrieben..So.ist.das.Portfolio.im.pädagogischen.Kontext.eine.zielgerichtete.Sammlung.
von.Dokumenten.–.sowohl.der.Kinder.als.auch.der.pädagogischen.Fachkräfte.und.El-
tern..Es.fl.ießen.Beobachtungsergebnisse.der.Erwachsenen.und.die.Werke.der.Kinder.
zusammen.und.machen.dadurch.die.Bildungsprozesse.und.Entwicklungsverläufe.ei-
nes.Kindes.sichtbar..Bildungsgelegenheiten.und.wie.sich.das.Kind.darauf.eingelassen.
hat,.werden.im.Portfolio.beschrieben..Kinder,.pädagogische.Fachkräfte.und.Eltern.ha-
ben.so.die.Möglichkeit,.eigene.Handlungen.und.Vorgehensweisen.kontinuierlich.zu.
refl.ektieren.und.zur.Grundlage.von.nächsten.Schritten.zu.machen..Durch.die.Ausei-
nandersetzung. mit. dem. Portfolio. werden. Bildungsprozesse. analysiert. und. begleitet,.
was.wiederum.eine.Anpassung.der.Bildungsumgebung.an.die.Bedürfnisse.der.Kinder.
ermöglicht..

In diesem Kapitel erfahren Sie

-- was hinter dem Begriff Portfolio steckt

-- welche pädagogischen Prinzipien bei der Portfolio-Arbeit gelten

-- was dialogische Portfolio-Arbeit ausmacht

-- welche Rolle die digitalen Medien dabei spielen können

-- wie der Prozess beim dialogischen Portfolio aufgebaut ist
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Diese.Definition.klingt.auf.den.ersten.Blick.sehr.gut:.Das.Kind.steht.mit.seinen.indi-
viduellen.Ressourcen.im.Fokus;.alle.Beteiligten.–.pädagogische.Fachkräfte,.Eltern.und.
das.Kind.–.ziehen.gemeinsam.an.einem.Strang,.um.die.bestmöglichen.Entwicklungs-
chancen.für.ein.Kind.zu.garantieren..Und.das.Ganze.findet.dabei.unter.kontinuierli-
cher.Reflexion.statt..

Portfolio.=.Eigentum.des.Kindes

Grundsätzlich sei an dieser Stelle darauf hingewiesen, dass das Portfolio Eigen-
tum des Kindes ist. Pädagogische Fachkräfte dürfen also zum Beispiel nicht 
einfach einem Hospitierenden den Portfolio-Ordner eines Kindes zeigen.

Für.die.Anwendung.und.die.erfolgreiche.Umsetzung.der.Portfolio-Arbeit. in.der.Praxis.
greifen.diese.Erläuterungen.zu.kurz..Das.Portfolio.als.Sammlung.von.Dokumenten,.Wer-
ken.und.Beobachtungsergebnissen,.die.zusammenfließen.und.reflektiert.werden,.stellt.
nicht.mehr.und.nicht.weniger.als.eine.Zusammenstellung.von.Begriffshülsen.dar..Ein.

Portfolio. wird. nicht. durch. eine. Fülle. von.
Werken.des.Kindes.und.dokumentierten.Be-
obachtungen. zu. einer. pädagogisch. wertvol-
len.Entwicklungsdokumentation..Erst.wenn.
dieses.Sammelsurium.von.Inhalten.in.einen.
Kontext.gebracht.wird,.wird.die.Portfolio-Ar-
beit.zu.einer.sinnigen.pädagogischen.Praxis..

Das.Portfolio.ist.kein.Produkt,.kein.Ergeb-
nis,.auf.das.hingearbeitet.wird..Es.geht.nicht.
darum,.ein.Buch.über.das.Kind.zu.schreiben..
Das.Portfolio. ist.ein.pädagogischer.Prozess,.
der.sich.über.die.gesamte.Kita-Zeit.(im.Ideal-
fall.auch.noch.darüber.hinaus).erstreckt..Und.
dieser.Prozess.lebt.von.und.durch.den.Dialog.
von. pädagogischen. Fachkräften,. Eltern. und.
dem. Kind.. Die. Portfolio-Arbeit. geht. damit.
über. eine. bloße. Entwicklungsdokumenta-
tion. im. Sinne. einer. Verschriftlichung,. be-
gleitet.von.einem.Bild,.hinaus.

Kind mit seinem Portfolio-Ordner 
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1.2 Was macht dialogische Portfolio-Arbeit aus?

Beim.dialogischen.Portfolio.geht.es.um.eine.gesunde.Balance.zwischen.Portfolios.über.
das.Kind.(=.Portfolio-Einträge.der.pädagogischen.Fachkraft).und.Portfolios.von.Kin-
dern.(=.Sammlung.von.Einträgen.der.Kinder)..Der.Anspruch.des.dialogischen.Portfo-
lios.besteht.darin,.die.Sichtweisen.aller.Beteiligten.einfließen.zu.lassen.und.so.ein.um-
fassenderes.Bild.über.die.Entwicklung.jedes.einzelnen.Kindes.zu.erhalten.

Portfolios über  
Kinder (Dossiers)

Orientierung an  
Interessen, Zielen 
der Erwachsenen

Portfolios  
für Kinder

Mehrheit der  
Einrichtungen mit 

klassischem  
Portfolio

Einrichtungen mit 
dialogischem  

Portfolio

Portfolios  
mit Kindern

Orientierung an  
Interessen, Bedürf-
nissen der Kinder

Portfolios von  
Kindern (Sammlungen)

Abbildung 1: Portfolios über Kinder – Portfolios von Kindern (in Anlehnung an  
Prof. Dr. Michaela Rißmann)

Natürlich.hängt.es.vom.Alter.des.Kindes.und.seinen.individuellen.Fähigkeiten.ab,.in-
wieweit.und.auf.welche.Art.und.Weise.seine.Sichtweisen.in.die.Beobachtung.einfließen.
können..Mit.einem.älteren.Kind.kann.man.tatsächlich.reflektierte.Gespräche.führen,.
bei.kleinen.Kindern.gilt.es,.vor.allem.auch.auf.deren.nonverbale.Äußerungen.zu.ach-
ten..Ein.Dialog.wird.nicht.nur.durch.Worte,.sondern.auch.ganz.ausschlaggebend.durch.
Mimik.und.Gestik.geführt..

In.den.Dialog.treten,.bedeutet.außerdem.nicht.nur,.dass.die.pädagogischen.Fach-
kräfte.mit.den.Kindern.ihre.Beobachtungsergebnisse.besprechen.und.sie.dann.gegebe-
nenfalls.um.die.Perspektive.der.Kinder.erweitern..Der.Dialog.kann.bereits.den.Moment.
der.Beobachtung.maßgeblich.bestimmen..Es.ist.nicht.zwingend.erforderlich,.dass.sich.
die.Fachkraft.als.Beobachterin.immer.ruhig.verhält.und.vom.Geschehen.distanziert..
Auch.in.der.Interaktion.mit.den.Kindern.kann.man.vieles.beobachten.und.entdecken.
(siehe.auch.Kapitel.4.2).

Folglich.sollen.die.Kinder.nicht.einfach.nur.unter.der.Fahne.der.Partizipation.in.die.
Gestaltung.mit.einbezogen.werden,.damit.man.sagen.kann,.die.Kinder.haben.an.ihrem.


